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Aufgaben:
1. Lesen Sie den Aufsatz von Ines ab Zeile 94 durch.

2. Versehen Sie die folgenden Kommentare mit Minus- oder Pluszeichen, die kennzeichnen, ob Sie die Kommentierung falsch oder richtig finden.

3. Vergleichen Sie Ihre Kennzeichnungen und diskutieren Sie die Punkte, die Ihnen wichtig erscheinen.



1. Der Schwerpunkt der Arbeit liegt nicht in der zweiten Teilaufgabe. 











2. Die Ausführungen zu „Agnes“ kommen zu kurz.  





3. Die Einleitung ist zu allgemein.   





4. Der Untersuchungsaspekt (Sexualität) ist nicht in einzelne Teilaspekte untergliedert.   





5. Die Widersprüchlichkeit Fabers zur Sexualität wird an vielen Beispielen gut aufgezeigt.   





6. Die Widersprüche im Werk werden nicht geklärt, da die Erzählhaltung nicht konsequent in die Betrachtung einbezogen wird.





7. Ja, mögliche Strategien wären: Aussagen auf Plausibilität untersuchen, Widersprüche aufzeigen und Vermutungen über die Widersprüche äußern.





8. Zum Beispiel: Steht Faber der Sexualität wirklich ablehnend gegenüber?�Ist es glaubhaft, wenn er immer wieder betont, dass die Initiative zu sexuellen Handlungen immer nur von den Frauen ausgehe?





9. Die Aussagen zu Danton sind deutlich, könnten noch durch Hinweise auf das Gespräch zwischen Danton und Julie am Anfang des Dramas ergänzt werden.





10. Die Aussagen zum Ich-Erzähler in „Agnes“ bieten gute Ansätze.�Besonders der Hinweis zum Verhältnis zu Agnes sollte noch vertieft werden.





11. Folgende Stellen könnten thematisiert werden:�- Aussagen des Ich-Erzählers, wie sich sein Verhältnis zu Agnes geändert habe (Kapitel 12)�- Aussagen des Ich-Erzählers zu einer möglichen Vaterschaft und seine Darstellung seiner Handlungen.  





12. Auch dem Ich-Erzähler in „Agnes“ ist nicht zu trauen. Deshalb ist es auch notwendig, seine Aussagen zu hinterfragen.





13. Eine Zusammenfassung am Schluss ist vorhanden.





14. Die Zusammenfassung fällt aber in Bezug auf Faber hinter die Einzelausführungen zurück.









